


Granatensingen

Kleine und grössere, schwebende Antennen, wassergekühlt und traumfängerbestückt - ringförmig 
fragmentarisch im Gelände verteilt, horchen auf mögliche Luftschwingungen. Stetes Zittern würde 
tiefe unhörbare Klangfelder anzeigen, die als Echo grosser Donner in sechsunddreissig Stunden die 
Erde umrunden. Leichtes Schwanken hingegen weist auf den örtlichen Luftzug, der macht was er will 
und uns von allen Seiten die Geräusche des Tages zuweht. Schritte, Stimmengemurmel und Kinder-
stimmen bringen die kleinen Stäbe zum Kreisen, das allerdings nur dann beobachtet werden kann 
wenn man selber leise summt und dazu langsam auf und abgeht. Klatschen Sie plötzlich und rennen 
Sie dann schnell lachend davon!

Monate und Wochen vor dem Abwurf der ersten Atombombe positionierte die Amerikanische Flotte 
Hörboyen und seismische Sensoren im Japanischen Meer, um die Auswirkungen der Bombe und die 
Reichweite ihrer Druckwellen genau zu messen. Hiroshima und Nagasaki wurden vorher nie angegrif-
fen, damit die Wirkung der Bombe ohne Störungen erfasst werden kann.
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Änderungen, Mutationen und Unvorhergesehenes ausdrücklich vorbehalten.




